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Bedienteila der PRAKIICA L

I 'i Rückspulmitnehmer
rli Potronenroum
iö Holteböckchen
'j j Morkierung zum Filmeinlegen
l! Filmtronsportrolle
f i Fongbügel
2ir Metollomellen-Schlitzverschluß
.l' Okulorfossung mit Wechselstelle für Zubehör
.'.' Rückspulouslöser

Stotivgewinde
2,'. Aufwickelspule
2rr Hondobblendtoste
:z' Schörfentiefenskole



Wir freuen uns, doß lhre Wohl ouf die hochwertige PRAKTICA I

gefollen ist, und wünschen lhnen viel Erfolg mit dieser modr,,
nen Spiegelreflexkomero.

Bevor Sie jedoch mit proktischen Aufgoben beginnen, bitt,.,,
wir Sie, diese Bedienungsonleitung genou zu lesen. 5ie v,.,

meiden dodurch Mißerfolge oderStörungen durch folsche Horrrl
hobung.

Die PRAKTICA L ist eine Kleinbild-Spiegelre{lexkomero mit d,'r,r
Bildformot 24 mm x36 mm. lhr neuortiger Stohllomellen-Schlir/
verschluß, der über die kurze Bildseite oblöuft, weist einen Z(.i

tenbereich von 1 s bis 1/1666 s und B ouf. Er ist für die Verwcrr
dung von Lompen- und Elektronenblitzgeröten synchronisierl.
Bedingt durch die besonders schnell obloufenden Stohlvor
hönge, konn der Elektronenblitz mit 1/125 s synchronisiert wer-
den. Der Mittenkontokt im Steckschuh ermöglicht eine kobellose
Vcrbindung von Komero und Blitzgeröt.

Dos Urnkehrprismo ist fest eingebout, und dos Bildeinstell-
systcm bietet durch seine Fresnellinse ein bis in die Ecken opti-
rnol helles Sucherbild. Der Mikroprismenroster und ein Mott.
scheibenfeld sichern einwondfreies und schnelles Einstellen dcr
Bildschö rfe.

Als Wechselobjektive stehen die bekonnten PRAKTICA-Objcl
tive zur Verfügung, die bis zur Brennweite von 300mm rril
Blendenoutomotik ousgerüstet sind. Dobei bewirkt die komt'r,,
seitige Automotik, doß diese Objektive ols Springblenrl,.,,
objektive orbeiten, wobei sich die Blende in kürzester /,.rr
schließt und sofort noch dem Verschlußoblouf wieder öllr,, r

Durch den Rückkehrspiegel ist gesichert, doß dos Bild, mit A,,.
nohme der kurzen Zeit der Belichtung, immer sichtbor ist.
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Fiim einlegen 8

Filmpotrone in den Potronenroum (15) ein-
legen, Rückspulknopf (3) eindrücken, Film
schrög von oben her unter dos Holteböckchen
(16) über der Tronsportrolle (18) schieben. Do-
bei vordere Konte der Filmzunge ouf den Kern
der Aufwickelspule (24) bis zur grünen Mor-

Rückwond öflnen
Rückspulknopl (3)
ziehen.

kierung (17) legen.
Fongbügel (19| der Aufwickelspule dorl nicht
noch oben stehen.

Rückwond schließen

Aulnqhmebereitscholt herstellen
Sponnhebel (10) und Auslöser (2) betötigen,
bis der Bildzähler (11) ouf Zohl ,,'1" zeigt.

Merkscheibe lür Filmempfindlichkeit einstellen
Röndelring des Belichtungszeiten - Einstell-
knopfes (t) onheben und drehen, bis der
Empfindlichkeitswert des eingelegten Films der
Einstellmorke (9) gegenübersteht.

Belichtungszeit einstellen
Einstellknopf (1) drehen, bis gewöhlte Belich.-
tungszeit dem orongeforbenen Dreieck (7)

ouf der Deckkoppe gegenübersteht.



Ausfü h rl i ch o

Besch rei b rn o

Blendenzohl einstellen
Blendenring (13) om Objektiv drehen, bis die
gewünschte Blendenzohl der roten Morkierung
gegenübersteht.

Bildschürle einstellen
Entfernungseinstellring (12) drehen, bis dos
Bild im Mikroroster- oder Mottscheibenfeld
schorf sichtbqr ist.

Komerqverschluß sponnen und ouslösen
Sponnhebel (10) bis zum Anschlog schwenken
und zurückführen,
Auslöser (2) [iber den Druckpunkt hinous nie-
derdrilcken. Noch Ablouf des Verschlusses er-
scholnt Im Sucher links ein Signol. -

Fllmwcchrel
Noch der letzten Aufnohme Rückspulouslöser
(22) drücken, Rückspulkurbel (4) heräuskloppen
und durch Drehen in Pfeilrichtung Film zurück-
spulen. Rückwond öffnen und -Potrone 

ent-
nehmen. Neue Filmpotrone noch ,,8" einlegen.

Objektivwechsel

Blitzlichtoufnoh men

Pflege der Komero

Seita

t4 Ubersicht über dos Zubehör

Ausführl iche
Beschreibung

Seite

30 bis 37

Die Kurzonleitung foßt die für die Bedienung
wichtigen .Punkte zusommen. Genoue Einzel-
heiten sind ous dem Houpttext zu entnehmen.
Auf den Seiten 1 und 2 finddn Sie die Ge-
röteobbildungen mit den Hinweiszohlen für
die Bedienteile. lm Text sind diese in Klom-
mern ongegeben.



Rückspulknopf (3) bis zum horten Anschlog noch oben ziehen,
Dodurch wird die Rückwond entriegelt und konn oufgeklcppt
.werden. Der Bildzöhler (11) springt dobei selbsttätig ouf dic:

Anfo ngsstellung zurück,

Es können olle Sorten perforierten 35-mm-Kleinbildfilms in dcrr

hondelsüblichen stondordisierten Potronen verwendet werdett

Sie entholten Film für 36,20 oder 12 Aufnohmen für dos Bilcl'
formot24mmx36mm. Um Lichteinfoll durch dos Potronenmoul
sicher zu vermeiden, ist nicht in voller Sonne, sondern im Schot-

ten (Körperschotten) einzulegen,
Durch dos vorongegongene Offnen der Rückwond ist mit denr

Herousziehen des Rückspulknopfes (3) der Rückspul'mitnehmer
('14) ous dem Potronenroum (15) herousgezogen worden, urrd

die Potrone l<onn in den Potronenroum eingelegt werden'

Nun den Rückspulknopf bei gleichzeitigem Hin' und Herdrehen
wieder vollstöndig eindrücken. Dobei greift der Rückspulmit"

nehmer in den Potronenkern ein.
Die ous dem Potronenmoul herousrogende Filmzunge von obett

her unter dos über der Tronsportrolle (18) ongeordnete Holte-

böckchen (16) schieben. Dobei muß der Anfong der Filmzungr'

ouf dem Kern der Aufwickelspule (24) und on der grünen Mor
kierung (17) liegen.
Der Fongbügel der Aufwickelspule (19) dorf dobei nicht nocl'

oben stehen, Sotlte dies einmol der Foll sein, ist die Spule orrr

geröndelten Sputenteller zu drehen, bis sich die Bügel seitlich

befinden.
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Rückwond fest
sich selbsttötig.

on den Komerokörper drücken. Sie verriegelt

Der Schnellsponnhebel (10) besitzt einen Leerhub von etwo 15'

und konn so ous seiner Ruhestellung in die Bereitschoftsstellung
gebrocht werden. Dodurch ist er, besonders bei Serienoufnoh'
men, gut zu fossen.

Den Sponnhebel bis zum Anschlog schwenken, zui'ückführen

und Komeroverschluß mit Knopf (2) ouslösen. Diesen Vorgo;rg
wiederholerr und onschließend nochmols sponnen. Der outo-
motische Bildzöhler (11) zeigt jetzt die Bildzohl ,,1" on. Ein

besonderes Einstellen des Bildzöhlers ist nicht erforderlich, do

er beim Schließen der Rückwond outomotisch irr Funktion triit.

Zum Schutz gegen unbeobsichtigtes Auslösen ist der Auslöser
(2) mit einer Sperre versehen, Er ist gesperrt, wenn sich die
roten Punkte om Knopf und on der Fossung gegenüberstehen.
Durch Drehen des Knopfes um 90'wird die Sperre oufgehoben.

10

Auslösen möglich Auslösen nicht möglich
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Um den Wert der Filmempfindlichkeit einzustellen, wird der
Röndeiring des Belichtungszeiten-Einstellknopfes (1) ongehoben
und dobei gedreht, bis die Empfindlichkeitszohl des verwen-
deten Films (DlN oder ASA) dem weißen lndex (9) gegenüber-
steht. Noch Senken des Röndelringes rostet er bei der gewöhl-
ten Empfindlichkeitszohl ein.

Der Metollomellen-Schlitzverschluß konn ouf die Belichtungs-
zeiten von 1 s bis 1/16e6 s eingestellt werden. Beim Einstellen
von ,,8" bleibt der Verschluß solonge geöffnet, wie der Auslöser
(2) gedrückt wird, Für Longzeitbelichtungen ist es dobei zweck-
mößig, einen Drohtouslöser mit Sperre zu verwenden, der in
dos im Auslöseknopf ongebrochte Gewinde eingeschroubt
wird. Zur Einstellung der Belichtungszeit für Blitzlichtoufnohmen
siehe Abschnitt M,
Die orongeforbenen Zohlen ouf dem Belichtungszeiterr-Einstell-
knopf (1) stellen die longen Zeiten von 1 s bis 1/15 s drrr, die
die Verwendung eines Stotivs erfordern, Die weißen Zohlen
kennzeichnen die kurzen Belichtungszeiten von I/36 bis 1f1ss6 s.

Zum Einstellen der Belichtungszeiten wird der Knopf (1) 9e
dreht, bis die gewünschte Zohl dem orongeforbenen Dreieck (I)
ouf der Deckkoppe der Komero gegenübersteht. Dobei ist ztr
beochten, doß der Röndelring des Einstellknopfes nicht ongc
hoben wird, do sich sonst die Filmempfindlichkeitsmerkscheih,,
verstellt.
Dos Einstellen der Belichtungszeil konn vor oder noch denr
Sponnen des Komeroverschlusses vorgenommen werden. DL'r
Einstellknopf rostet bei jeder Zohl ein. Zwischenwerte sirrri
nicht einstellbor.
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(2)
fort
Zur

Bei Objektiven mit outomotischer Druckblende (ADB) ist es
lediglich notwendig, die Blendenzohl om Blendenring (13) desIedrglrch notwendtg, dte trlendenzohl om trlendennng (1JJ cles
Objektives der roten Morkierung ouf der Objektivfossung
qeqenüberzustellen. Die Blende bleibt dobei voll qeöffnet, umgegenüberzustellen. Die Blende
sich erst beim Auslösen ouf den vorgewöhlten Wert zu schlie-
ßen. Die Blendenoutomotik der PRAKTICA L bewirkt, doß die
Druckblende ols outomotische Springblende orbeitet. Unob-
höngig von der Schnelligkeit des Niederdrückens des Auslösers

springt die Blende ouf den vorgewöhlten Wert, um sich so.
noch dem Verschlußoblouf wieder zu öffnen.
Kontrolle der Schörfentiefe im Sucherbild können die mei-

sten Objektive vor der Aufnohme mit Hilfe der om Objektiv be-
findlichen Hondobblendtoste (25) ouf den gewöhlten Wert ob-
geblendet werden.

Schwinge für Blendenoutomotik

14
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Der Prismensuclrer der PRAKTICA L ist mit einer bildoufhellen-
den Fresnellinse ousgestottet, in deren Mitte sich die beiden
Einrichtungen zum Einstellen der Bildschörfe befinden:

- der zentrol ongeordnete Mikroprismenroster und

- dos diesen umgebende ringförmige Mottscheibenfeld.

Dos Schorfeinstellen erfolgt durch Drehen des Entfernungsejn-
stellringes (12) om Aufnohmeobjektiv. Im Interesse einer exok-
ten Einstellung ist bei Objektiven mit Vorwohl- und einfcrcher
Blende mit kleinster Blendenzohl (Vollöffnung) einzustellen.

Einstellen mit dem Mikroprismenroster
Die richtige Bildschörfe ist eingestellt, wenn dos Bild innerholb
des Mikrorosterfeldes klor und flimmerfrei sichtbor ist. Bei fol-
scher Einstellung erscheint dos Bild dogegen in Rosterpunkte
zerlegt und flimmert. Dos Schorfeinstellen mit dem Mil<ropris-
menroster wird vorzugsweise ongewondt, wenn es sich um
.rühende oder wenig bewegte Aufnohmeobjekte hondelt.

Einstellen der Bildschörfe ouf dem Mottscheibenringfeld
Mit dem Mottscheibenringfeld wird georbeitet, wenn ouf stör-
ker bewegte Gegenstände einzustellen ist. Auch bei Lupen-
und Mikrooufnohmen ist diese Art des Einstellens oftmols
zweckmößig.
Dos mottierte Fresnelfeld ist nicht für dos Einstellen der Bi{d'
schörfe vorgesehen.

Schä rfenti efen o n zei ge
Die Schörfentiefe wird mit Hilfe der ouf der Objektivfossung
rechts und links der roten Einstellmorke ongeordneten Schör-
fentiefenskole (26) ermittelt.
Wöhrend dieAufnohmeentfernung der roten Morkierung gegen-
übersteht, werden über den Zohlen der Schärfentiefenskole,
die den Blendenzohlen des Objektivs entsprechen, ouf der Ent-
fernungsskole die Grenzen des Schärfenbereiches obgelesen.
Dos Bild zeigt ols Beispiel {ür die Aufnohmeentfernung 3 m
und die Blendenzohl 8 einen Schörfentiefenbereich von 2 m bis
5m.

16

bildoufhellende
Fresnellinse

M ottschei ben-
rin gfe Id

M i kropri5menroster
flimmerfrei : schorf

M i kroprismenroster
flimmert: unschorl

M ikrop rismen;oster
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Bei gedri.ickter l-londobblendtoste konn die Schörfentiefe oLrch
im Sucherbild beurteilt werden.
Fehlsichtige können zum Einstellen ohne Brillenbenutzung dos
ihrer Fernbrille entsprechende Korrekturglos in die Augen-
muschel einsetzen lossen, die om Okulor ongesetzt wird (siehe
dozu Abschnitt,,Zubehör").
Bei lnfrorotoufnohmen ist eine geringfügige Korrektur der
Schorfeinstellung notwendig. Der Entfernungswert, der noch dem
Schorfeinstellen der roten Morkierung gegenübersteht, wird
durch Drehen des Einstellringes (12) dem roten Punkt neben
dieser Morkierung gegenübergestellt. Dodurch wird die Loge
des von den lnfrorotstrohlen entworfenen Bildes zum Film
korrigiert.

l8



Vor dem Auslösen bitte beochten , I

1. Uberprüfen,.doß der Auslöser entsperrt ist (s. AbschnittlD).
2. Wenn dos Signol links im Sucher sichtbor ist, ist die Kqmero

nicht oufnohmebereit, Komeroverschluß sponnen !

3. Bei Belichtungszeiten lönger ols 1/36 s Stotiv und Drohtous-
löser verwenden.

Es ist zu empfehlen, die PRAKTICA L so zu holten, doß sie fest
in den Hönden liegt und der Auslöser (2) bequem zu betötigen
ist.

Auslöser über den leichtgöno.igen Bereich hinous gleichmößig
- nicht ruckortig - weiter eindrücken, bis der VerschTuß oblöufi
Noch der Belichtung ist on der linken Seite des Sucherbildes
dos^Signol wieder sichtbor, zum Zeichen, doß gesponnt werden
muß.

,lI
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Zeigt der Bildzöhler (11) die größte mit dem eingelegten Film
erreichbore Bildzohl on (12,20 oder 36 Aufnohmen), donn muß
der Film zurückgespult und ous der Komero entnommen werden.
Dozu den Rückspulouslöser (22) om Komeroboden drücken, der
in der eingedrückten Stellung einrostet. Rückspulkurbel (4) ous
dem Rückspulknopf (3) herouskloppen und nicht zu schnell in
Pfeilrichtung drehen, Zu schnelles Rückspulen konn, bedingt
durch elektrostotische Auflodung, blitzortige Belichtungen des
Films bewirken.

Dos Ende des Rückspulens ist om erhöhten Widerstond bemerk-
bor, bedingt durch den sich von der Aufwickelspule lösenden
Filmonfong. Anschließend lößt sich die Kurbel plötzlich leicht
drehen.

Nun Rückspulkurbel in den Knopf zurückkloppen und ihn donn
bis zum Anschlog noch oben ziehen. Dodurch wird die Rück-

wond entriegelt und konn oufgekloppt werden' Die Potrone
mit dem belichteten Film ous dem Potronenroum entnehmen.

Der eingerostete Rückspulouslöser (22) springt bei erneutern

Filmeinlegen und dem domit verbundenen Sponnvorgong outo'
motisch wieder zurück.

Sollte versucht worden sein, mehr Aufnohmen, ols ouf der
Filmpockung ongegeben sind, ouf den Film zu bringen, so konn

om Ende des Films der Sponnhebel möglicherweise nicht bis

zum Anschlog geschwenkt werden. ln diesem Folle keine Gewolt
onwenden, do sonst die Perforotion des Films zerreißen oder
sich dos Filmende von der Spule in der Fotrone lösen konn'
Dos Rückspulen ist donn unmöglich.

Wenn der Sponnhebel - wie beschrieben - nicht bis zum An-
schlog gesponnt wurde, ist dies noch Entnehmen des Films vor

dem Einlegen eines neuen nochzuholen und der Komerover-
schluß ouszuiösen.

22
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Dos Stondordobjektiv der PRAKTICA L konn gegen Objektive
onderer Brennweiten ouf einfoche Weise ousgewechselt werden.
Dozu wird. es om Objektivkörper gefoßt, wie nebenstehendes
Bild zei9t, und linksdrehend herousgeschroubt. Dos Wechsel-
objektiv wird sinngemöß eingesetzt und bis zum Anschlog fest-
gesch rou bt.
Einige öltere Objektive ohne Blendenoutomotik rogen soweit
in den Komeroinnenroum hinein, doß die Schwinge für die
Blendenoutomotik nicht orbeiten konn, so doß Spiegel- und
Verschlußfunktion blockiert werden. Diese Objektive sind in
der PRAKTICA L nicht verwendbor. Sie sind om Aufbou ihrer
Fossung zu erkennen, wie nebenstehendes Bild zeigt.

nicht verwendbor verwen d bor

Tobelle der Wechselobjektive

Zeiss Flektogon

PENTACON outo
Zeiss Poncolor
PENTACON outo
Domiplon

Zeiss Tessor

PENTACON outo
PENTACON

Zeiss Sonnor

PENTACON

PENTACON

PENTACON

Zeiss Spiegelobjektiv

ADB : Automotische Druckblende

24

4l2O mm

2,8129 mm

1,8/50 mm

1,8/50 mm

2,8/50 mm

2,8/50 mm

2,8/100 mm

2,8/135 mm

2,8/180 mm

41200 mm

4/300 mm

5,6/500 mm

5,6/1000 mm

ADB

ADB
ADB

ADB

ADB
ADB

ADB

VB

ADB

VB

VB

VB

i

ll

VB : Vörwohlblende



Mit dem Verschluß der PRAKTICA L können Blitzlompen und
Elektronenblitzgeröte synchloni siert werden.
Die elektrische Verbindung zwischen Komero und Blitzgeröt
wird durch den im Steckschuh (5) ongeordneten Mittenkontokt
(6) outomotisch beim Aufstecken des Gerätes bewirkt, so doß
kein Synchronkobel notwendig ist. Moderne Lompen- und Elek-
tronenblitzgeröte besitzen dozu in ihrem Steckfuß einen ent-
sprechenden Gegenkontokt.
Bei Blitzgeräten, die ein Synchronkobel zur Verbindung mit der
Komero oufweisen, ist in den Steckschuh der PRAKTICA L ein
Adopterstück einzuschieben, dos ein Blitzlichtnippel zum An-
stecken des Synchronkobels besitzt.
Verwendung von Lompenblitzgeröten
Werden kuizbrennende Blitzlompen benutzt, so wird eine Be-
lichtungszeit von 1/36 s, gekennzeichnet durch dos Lompen-
symbol # , oder lönger eingestellt. Der Zündstromkreis wird nur
beim Ablouf des Verschlusses geschlossen. Beim Sponnen bleibt
er geöffnet, so doß dos Auswechseln der Blitzlompen ouch vor
dem Sponnen des Kqmeroverschlusses erfolgen konn.
Verwendung von Elektronenblitzgerüten
Bedingt durch die besonders schnell obloufenden Vorhönge
des Metollomellen-Schlitzverschlusses ist die Synchronisotion
bis zu einer Belichtungszeit von 1/125 s möglich. Am Belichtungs-
zeiten-Einstellknopf wird dozu ouf dos Blitzsymbol I neben
,,8" eingestellt,
Die Leitzohl
Die bei Blitzlichtoufnohmen om Objektiv einzustellende Blen-
denzohl wird mit Hilfe der ,,Leitzohl" ermittelt. Der Hersteller
von Blitzlompen und Elektronenblitzgeröten gibt diese Rechen-
hilfe ouf dei Verpockung bzw. in der Bedienungsonleitung für
die unterschiedlichen Empfindlichkeiten des Aufnohmemoteriols
on,
Die einzustellende Blendenzohl wird errechnet, indem die Leit'
zohl durch die Entfernunq der Blitzlichtquelle vom Aufnohme'
gegenstond (in Metern) geteilt wird. Für dos im Steckschuh der
Romero ongebrochte Blitzgeröt gilt:

Leitzohl
Blendenzohl :

26

Aufnoh meentfern ung
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Die PRAKTICA L ist ein hochwertiges Prözisionsgeröt' lhre

einwondfreie Funktion höngt wesentlich von sochgemößer Be-

dienung und sorgföltiger Pflege ob.

Die Komero muß vor ollen Dingen vor Stoß und Schlog sowie

vor Stoub und Nösse geschütz1 werden. Desholb noch Möglich-

keit die Bereitschoftstosche verwenden.

Von Zeit zu Zeit ist der Potronen- und Spulenroum sowie die

Filmbohn und Rückwond mit Filmor-rdruckplotte mit einem wei-

chen Hoorpinsel zu söubern' Dobei ist zu beochten, doß die

Stohllomellen des Verschlusses nicht gedrückt und nicht mit derr

Fingern berührt werden.

Auch die optischen Flöcherr (Objektiv, Sucherokulor, Spiegel)

nicht mit den Fingern berühren. lst dies trotzdem geschehen'

sind die Fingerspuren sofort mit einem weichen Bounrwolltuch

zu entfernen, nochdem vorher etwo vorhondener Stoub mit

einem weichen Hoorpinsel entfernt wurde. Spiegel nur in drin-
genden Föllen mit sehr weichem Hoorpinsel obstouben'

Keinesfolls eigenhöndige Eingriffe in den Mechonismus der

Komero uorn"-hr"n. Reporoturen nur durch die Vertrogswerk-

stötten ousführen lossen.

ffiro28
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Durch dos Zubehör erhölt die
verselle Anwendborkeit, und es

clungsmöglichkeiten erschlossen.

Spiegelreflexkomero ihre uni-

werden viele neue Anwen-

Bereitschoftstosche
Sie schützt die Komero vor Stoß und vor Verschmutzung'

30 31

Trogriemen, verstellbqr
Er wird on den Trogriemenösen der Komero befestigt und ist
zu empfehlen, wenn die Komero oußerholb der Bereitschofts-
tosche, z. B. bei Blitzlichtoufnohmen, benutzt wird.
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Drohtouslöser
Er ist bei löngeren Belichtungszeiten vom Stotiv und ouch bei
Mikrooufnohmen erforderlich. Bei Longzeitbelichtungen sind

Augenmuschel mit Korrekturglosfossung
Die Augenmuschel schirmt störende.s Seitenlicht beim Einstellen
der Bildschörfe ob. Fehlsichtige könnerr sich in die Korrek-
turglosfossung dos der Fernbrille entsprechende Korrekturglos
einsetzen lossen, um ohne Brille orbeiten zu können.

Einstelllernrohr
Dos Einstellfernrohr ver-
größert einen Sucherbild-
ousschnitt zusötzlich 2,7 -
foch, Es ist mit Dioptrien-
einstellung zut Korrektur
etwoiger Fehlsichtigkeit
ousgestottet.

Drohtouslöser mit
Feststell- oder Sperr-
einrichtung zu
empfehlen.

Gegenlichtblende
Sie- schottet störende Reflexe bei Gegenlichtoufnohmen ous

und schützt dos Objektiv bei Schlechtwetteroufnohmen vor

iegentropfen. Die Gegenlichtblende muß dem Bildwinkel des

Objektivs ongepoßt sein.

Filter
Sie werden in dos

Filtergewinde des Ob-
jektivs eingeschroubt.

Die Filter für die
Schworz-Weiß-Foto-

grofie sind - oußer
UV- und Polorisotions-

filtern - nicht für die
Forbfotogrofie

geeignet. Dofür stehen
Speziolfilter zur Ver-

fügun9.
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Winkelsucher
Er wird ebenfolls on der
Okulorwechselstelle be-
festigt. Do er drehbor ist,
ermöglicht er die Wohl be-
liebiger Einblickrichtungen.
Mit dem Winkelsucher
konn dos volle Sucherbild
überblickt werden. Er be-
sitzt Dioptrieneinstellung.

Zwischenringe
Für die PRAKTICA L kom-
men Zwischenringe ohne
oder mit Blendenstößeln
zur Anwendung. Sie wer-
den zwischen Komero und
Objektiv eingeschroubt,
um für Nohoufnohmen den
Abbildungsmoßstob zu
vergrößern,

Umkehrring
Zum umgekehrten An-
schrouben des Objektivs
bei extremen Nohoufnoh-
men mit Abbildungsmoß-
stöben über 1,5.
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K le in stbolg e n n o hein stellg e rät
Dieses Geröt ermöglicht eine stufenlose Anderung des Ab-
bildungsmoßstobes bei Nohoufnohmen im Bereich- von etwo
0,7 bis 2,5 in Verbindung mit dem Normolobjektiv,

Bolgennoheinstellgeröt
Stufenlose Anderung des Abbildungsmoßstobes mit dem
50-mm-Objektiv von 0,7 bis 4,4.
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Universolstotiv
Hohe Stondfestig-
keit, verönderliche
Komerologe von Boden-
nöhe bis etwo Augen-
höhe. Allseitige Neig-
und Schwenkborkeit
der Komero.

Einstellschlitten
Vorteilhoft bei Nohoufnohmen vom Stotiv (2. B. dem Universol-
stotiv) onzuwenden. Er ermöglicht ein Veröndern der Aufnohme-
entfernung ohne Logeverönderung des Stotivs.

Mlkrorwischenstück
/ut Verbindung von

q

Lr
sü

Komero und Mikroskop.
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Wir bitten, olle Hinweise dieser Anleitung zu beochten. Un-

sochgemöße Behondlung der Komero konn zu Schöden führen,

deren Behebung oußerholb unserer Gorontieleistung liegt.

Kombinot

VEB PENTACON DRESDEN
Deutsche Demokrotische Republ ik

Durch Weiterentwicklung der PRAKTICA L und des Zubehörs

können sich geringfügige Abweichungen von dieser Druckschrift

ergeben.
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